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Haußmann: Professionelles Krisenmanagement lebt von Inhalten und nicht
von Ankündigungen

Praktiker geben Hinweise auf zahlreiche Unzulänglichkeiten.

 

Im Zusammenhang mit einer aktuellen Debatte auf Antrag der Fraktion der SPD im Landtag von Baden-
Württemberg mit dem Titel „Minister Luchas Krisenmanagement in der Kritik“ sagte der
gesundheitspolitische Sprecher der Faktion der FDP/DVP Fraktion, Jochen Haußmann:

 

„Minister Lucha – und das ist Teil der positiven Kritik – pflegt einen offenen Kommunikationsstil und
steht den Abgeordneten Rede und Antwort. Es mangelt auch nicht an Pressemitteilungen. Aus der Praxis
heraus hört man jedoch Kritik, man habe den Sommer zu leichtfertig verstreichen lassen. Denn
Pandemien laufen regelmäßig in 2 bis 3 Wellen ab. Dann stellt man aber im Spätsommer völlig
überraschend fest, dass nach den Sommerferien die Schule beginnt und es vielleicht nicht sonderlich
schlau ist, die Kinder in proppenvolle Busse zu stopfen. So kam -  hopplahopp - ein Förderprogramm auf
den Weg. Wie sieht es denn nun in der Hochphase der zweiten Welle mit Schnelltests aus? Diese
brauchen wir dringend für den Pflege- und Gesundheitsbereich. Es darf nicht noch einmal passieren,
dass Pflegebedürftige isoliert werden. Es gibt Schnelltests und FFP-2 Masken. Gerade aber hier liegt der
Hase im Pfeffer. Es kann nicht sein, dass das Land lediglich eine ‚Notreserve‘ aufbaut und ansonsten die
Tests des Bundes verteilt. Ist gesichert, dass diese Menge ausreicht? Hätte das Land frühzeitig die
Beschaffung koordiniert, wären jetzt schon überall diese Tests zu moderaten Preisen vorhanden. Jetzt
sehe ich aber die Gefahr, dass wir geradewegs in eine Nachfrageüberhitzung laufen. Bayern macht
einmal mehr vor, wie es bessergeht. Ich möchte auch endlich einmal verbindliche Aussagen zur Reserve
von Schutzausstattungen. Es ist mir eindeutig zu wenig, wenn hier das Land immer auf den Bund warten
will. Die Gesundheitsämter sind endlich technisch zu ertüchtigen - hier braucht es die Unterstützung des
Landes, um digitaler zu werden. Das Land bestellt jetzt Impfstoffe - aber wie sieht es mit den
Lagermöglichkeiten aus, Stichwort: Ultratiefkühlschränke? Viele Fragen, auf die ich verbindliche
Antworten erwarte.“


